
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0C r C 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schweeſchke.)

Halle, Sonnabend den 25 November

Hierzu eine Beilage.
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a. Tra. No. 277.

He

Das 30ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgege
ben wird, enthält:

Die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter
Nr. 2386. vom 13. October d. J. in Betreff der den Burgermeiſtern

in der Rheinprovinz zu bewilligenden Gebühren für Aus
em. zuge aus dem Feuer SocietätsKataſter;„2387. vom 14. ejd., durch welche des Königs Majeſtät der Stadt

Sulmier;yce, im Großherzogthum Poſen, die revidirte
Städte Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht
haben und

„2388. vom 5. l M., betreffend die Beſtimmung, daß gegen
Beamte, welche zur Zuchthausſtrafe oder Feſtungs Arbeit
verurtheilt werden ohne Unterſchied der Fälle, die Strafe
mag als die ordentliche oder als eine außerordentliche aus
geſprochen werden, zugleich auf Caſſation erkannt werden
ſoll ferner

„2380. die Declaration von demſelben Tage, betreffend die Noth
wendigkeit des Konſenſes der Agnaten zur Verpfaändung
der Subſtanz eines Lehngutes in der Altmark, Priegnitz,
Mittel und Uckermark, ſowie in den Kreiſen Beeskow
und Storkow; und

22390. die Verordnung betreffend die Sicherung der Eröffnung
der bei den Notarien in dem Bezirke des Appellationsge
richtshofes zu Köln niedergelegten myſtiſchen Teſtamente;
vom demſelben Datum.

Berlin, den 23. November 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberſten von Schmeling, Brigadier der 1ſten, dem
aß wir Oberſten von Natzmer, Brigadier der 5ten, dem Oberſt
en im Lieutenant von Kopp, Briggdier der 4ten, und dem Oberſt-

Deifall Lieutenant von Werder, Brigadier der 2ten Gendarmerie-
aß wir Brigade, den Rothen Adlerorden mit der Schleife zu verleiheu.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpra-
ſident der Provinz Sachſen Flottwell, iſt von Magdeburg,

ung. Se. Excellenz der Wirkliche Geh. Rath und OberAppellations-
gerichtsChefpräſident von Frankenberg-Ludwigsdorf,

von Poſen, der Oberpräſident der Provinz Pommern, von
Bonin, von Stettin, und der Oberpraäſident der Rheinpro-

e vinz, von Schaper, von Leipzig hier angekommen.
Naumburg. Der Oberlandesgerichts-VicePraſident

von Strampff zu Munſter iſt laut Allerhöchſt vollzogenen
Reſkripts vom 2. Oct. in gleicher Eigenſchaft an das hieſige

1843.

Oberlandesgericht, ſowie der hieſige OberlandesgerichtsAſſeſſor
Gravenhorſt den 21. Sept. an das Kammergericht in Ber
lin verſetzt, und dem Patrimonial-Richter Hoch heimer in
Zeitz iſt zugleich die Verwaltung des Patrimonialgerichts Zan
genberg den 29. Sept. d. J. übertragen.

Einige Theologen in Berlin haben ſich vor längerer Zeit
an den König mit dem Geſuch gewendet, ein Jnſtitut gründen
zu durfen, deſſen Mitglieder, aus praktiſchen Geiſtlichen be
ſtehend, ſich verpflichten wollten den chriſtlichen Geiſt im Be
durfniſſe der Gegenwart, in einer der jetzigen Volksbildung
angemeſſenen Sprache, aber ohne das Koſtum, welches die
Religionslehrer immer noch von der Dogmatik herholen, zu
lehren und zu predigen. Den Bittſtellern hat der König nicht
geantwortet, ſondern der Kultusminiſter hat ſie abſchläglich
beſchieden, indem derſelbe das Bedürfniß einer Vermittlung
zwiſchen dem Geiſte der Zeit, wie er praktiſch in das Denken
und Handeln eingreift, nicht in Abrede ſtellte, aber das Heil
von der Wirkſamkeit der Synoden zu erwarten ſich erklärt hat.

Der König von Preußen hat eine Belohnung von 100
Stuck Friedrichsd'or auf die Entdeckung des Frevlers geſetzt,
welcher eine der Marmorfiguren in Sansſouci verſtummelt hat.

Jn Erfurt haben zwei katholiſche Frauen ein Kapital
von 1000 Thlr. zur Grundung und Unterhaltung einer Anſtalt
geſchenkt, in welcher barmherzige Schweſtern mit der Kran
kenpflege beſchäftigt werden ſollen. Der König hat die Schen
kung und Stiftung einer ſolchen Anſtalt, die den Namen Eli-
ſabethStiftung erhalten ſoll, genehmigt.

Die Regierung des Bezirks Trier geſtattet Gemeinden
und Privaten, die Staats und Bezirksſtraßen mit Obſtbäu-
men bepflanzen und den Nutzen davon ziehen zu durfen.

Nach einem Reſkript der Regierung in Koln dürfen evan-
geliſche Kirchen zur Aufführung nicht kirchlicher Muſik nur
dann benutzt werden, wenn das Presbyterium, der Superiv
tendent und der Staatsminiſter des Kultus dies erlauben. Ruck
ſichtlich katholiſcher Kirchen hängt die Erlaubniß allein von
der erzbiſchoöflichen Behoörde ab.

Jn Sachſen und in den deutſchen Läaändern, welche
auf Einführung des mündlichen und öffentlichen Gerichtsver-
fahrens Hoffnung haben, denkt man dem Vernehmen nach



ſchon jetzt daran einen Stamm von Tachygraphen (Schnell
ſchreibern) zu bilden um ſich deren wie bisher bei den Land
tagsverhandlungen, ſo künftig bei andern offentlichen Erorte
rungen zu bedienen.

Wie es heißt, hat in Leipzig eine aus Profeſſoren,
Buchhandlern und Kaufleuten beſtehende Geſellſchaft ein Aktien-
kapital von 10,000 Thlr. zur Gründung eines LeſeJnſtituts
zuſammengebracht.

Es ſchien, als wurde ſich nach den bekannten Dorpater
Vorgangen nicht leicht ein Deutſcher finden, der eine Profeſſur
in Dorpat anzunehmen bereit wäre. Doch war dies eine vor-
eilige Meinung, wenigſtens ſollen ſich zwei Leipziger Medi-
ziner, Carus und Haſſe, fur die ruſſiſche Univerſität haben
gewinnen laſſen.

Die Eiſenbahnkommiſſion in Braunſchweig hat durch
fortgeſetzte zweimonatliche Verſuche das außerordentlich gun-
ſtige Reſultat erzielt, daß die Lokomotiven mit Vortheil und
ohne die erforderliche Geſchwindigkeit irgend zu beeintrachti-
gen mit Torf geheizt werden konnen. Das ſtärkere Funken-
ſpruühen hofft man durch Anwendung der Erfindung, die
der oöſterreichiſche Jngenieur Klein gemacht haben will, zu
verhuten und man hat deshalb dieſen Jngenieur nach Braun-
ſchweig berufen.

Auch in Baiern glaubt man die Seidenzucht einfuhren
zu können. Man hat bereits 517,370 Hochſtämme und Buſch-
bäumchen des Maulbeerbaums angepflanzt. Doch klagt die
„Geſellſchaft zur Beförderung der Seidenzucht“ in Regens-
burg daß es mit der Raupenzucht nicht gut gehen wolle, denn
im vorigen Jahre habe man nur 21 Prozent Cocons geerndtet.
Man wird mehr erndten und nebenbei einem nationalen Pro-
duktions- und Fabrikationszweige aufhelfen, wenn man ſich
ſtatt fur die orientaliſche Seidenzucht lieber fur die germaniſche
Flachskultur intereſſiren wollte.

Die Branntweinbrennerei ſteht ſich im Badiſchen gut;
dort iſt die Steuer ſo gering, daß eine Brennerei etwa 300 Fl.
jährlich ſteuert, während ſie in Preußen über 3000 Thlr. zah-
len mußte. Man glaubt, daß dies dazu beitrage, die Trunk-
liebe zu vermehren, und wuünſcht deshalb, die demnächſt zu
ſammentretende Kammer mochte Mittel ergreifen, durch welche
der Mäßigkeit aufgeholfen und die Brennerei beſchränkt wurde.

Den Kreisſtänden in Siegen iſt von der Regierung die
Frage vorgelegt worden, ob die Hutten- und Hammerordnung,
durch die der Zunftverband der Eiſenhutten und Eiſenhäaämmer
und jede in Betrieb der beſtehenden und in Anlegung neuer
Werke ſtattfindende Beſchränkung aufrecht erhalten wurde,
aufzuheben ſei oder nicht. Die Kreisſtände haben ſich am 14.
Nov. fur die Aufhebung entſchieden.

Die Judengemeinde in Hamburg hat durch den Tod
L. Gumpel's einen ihrer großten Wohlthäter verloren. Der-
ſelbe hatte auf ſeinem Eigenthume Wohnungen fur 50 arme
Familien erbaut und dadurch eine Armenkolonie im Kleinen
gegruündet. Jn ſeinem Teſtamente hat er milde Stiftungen
reichlich bedacht.

Schweiz
Ueber die Jeſuitenangelegenheit in der Schweiz, die ſo

lange die öffentliche Meinung beſchäftigt und der helvetiſchen
Republik manche Verlegenheit bereitet hat, iſt dem luzerner
großen Rathe ein gedruckter Bericht erſtattet worden der 172
Seiten lang iſt. Aus dem Berichte geht hervor, daß Oeſter
reich nicht ohne thätigen Antheil an den ſchweizeriſchen Kir-
chenſtreitigkeiten geblieben.

Großbritannien und Jrland.
London, im October.

eine Kommiſſion unter dem Vorſitze des Lord Devon ernannt,
welche die dortigen gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſe un-
terſuchen und darüber Bericht erſtatten ſoll. Es iſt eine faſt
allgemein in England anerkannte Thatſache, daß die gegenwar-
tig beſtehenden Verhältniſſe zwiſchen Grundherren und Pach-
tern, ſowie die Oberhoheit der proteſtantiſchen Kirche in Jr-
land, die beiden Hauptquellen, der zerrutteten ſocialen Zuſtände
dieſes Landes ſind, und es iſt eine durch die Verhältniſſe ge
rechtfertigte Vorausſetzung, daß die aus dieſen Zuſtänden ent-
ſprungenen, auf thatſachliche Rebellion hindeutenden Agita-
tionen aufhören müßten und das Land zur Ruhe und Ordnung
zuruckkehren wurde, wenn England auf jenen beiden Gebieten
der innern Politik ſich zu den nöthigen Konzeſſionen verſtände.
Was nun die gutsherrlich bauerlichen Verhältniſſe betrifft, ſo
ſind ſie in Jrland folgendermaßen konſtituirt: Die wirklichen
Grundeigenthumer ſind abweſend; ſie leben entweder in London
oder auf dem Kontinent. Die meiſten von ihnen haben nie-
mals ihre Beſitzungen mit Augen geſehen und kennen nur den
Namen derſelben. Es iſt ihnen gleich, ob dieſe Guter voll
ſtändig oder gar nicht ausgebeutet werden denn ihre Sorge
beſchränkt ſich allein darauf, die möglichſt großte Revenue
daraus zu ziehen. Um dies zu bewerkſtelligen, wenden ſie ſich
an eine gewiſſe Klaſſe von Leuten, deren einziges Geſchäft dar
in beſteht, unter dem Namen von Vermittlern auf den Ertrag
der großen irländiſchen Ländereien zu ſpekuliren. Dieſe Leute,
bekannt unter dem Namen Middleman, kontrahiren mit dem
großen engliſchen Grundherrn, ſichern demſelben eine jährliche
Rente und verfugen uber die Guter dann nach ihrem Gefallen.
Der eigentliche Beſitzer hat von dieſem Augenblicke an ſich um
nichts mehr zu kfuümmern. Was den Middleman dagegen an
betrifft, ſo theilt er die Guter in mehrere Theile und uüberweiſt
dieſelben mittelſt Kontrakts andern Unternehmern, welche in
gleicher Weiſe, wie jener, nur in verkleinertem Maßſtabe, auf
den Ertrag derſelben ſpekuliren. Die einzelnen Theile werden
nämlich wiederum in kleine Parzellen getheilt und an kleine
Pachter zur Bebauung gegeben, welche Letztern endlich das
Land noch an ärmere Bauern, als ſie ſelbſt ſind vertheilen
und verpachten. Die Domaine wird demnach acreweiſe zer-
ſtuckelt und da der dem Eigenthumer gezahlte jährliche Renten-
betrag beträchtlich iſt, da ferner die verſchiedenen Kategorien
von Pachtern ihren Verdienſt dabei haben muſſen, ſo folgt
daraus, daß der kleinſte und ärmſte Pachter, welcher auf der
unterſten Stufe dieſer Leiter ſich befindet, die ganze Laſt aller
den andern aufgelegten Tribute tragen muß. Von dieſem muß
ſo viel gewonnen werden, daß, nachdem alle Forderungen der
Zwiſchenpachter beſtritten ſind, der Middleman aus der Reve-
nue noch einen erheblichen Gewinn zieht, ehe er die beſtimmte
Summe an den großen Grundherrn abzahlt. Sobald dieſer
kleine Paächter aber mit ſeiner Zahlung ſaumt, ſo ſtockt die
ganze Maſchine und er wird ohne Barmherzigkeit aus ſeiner
Hütte getrieben. Ein andrer erſetzt ihn; denn die Konkurrenz

iſt groß, und die dringende Noth, ſich und ſeine Familie zu er
halten, zwingt gewiſſermaßen den Bauer, mit der Ausſicht auf
den faſt ſichern Ruin jene Verbindlichkeiten zu uübernehmen.
Dieſe Verhältniſſe ſind die Wurzel des Uebels, an welchem Jr-
land leidet und das nur durch ein Experiment an dieſer Wurzel
getilgt werden kann.

Die Regierung in Jrland hat
3



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter
Friederike mit dem Herrn Kammerge-
richts- Aſſeſſor Henke zeigen wir theilneh-
menden Freunden und Bekannten hiermit
ergebenſt an.

Aſchersleben, den 17. Nov. 1843.
Der Rathmann Bartels und Frau.

e S
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Bekanntmachungen.
Mobilien- Auktion.

Montag den 27. d. M. und folgende
Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſollen am gr.
Berlin No. 433 verſchiedene Mobilien und
Effekten, als: eine ſilberne Repetiruhr,
Wanduhr, Waſche, mannliche Kleidungs-
ſtücke, Sopha, Spiegel, Tiſche, Stuhle,
Kleider-, Eck- und Glasſchränke, Bett-
ſtellen, lange Tafeln, Schreibtiſche, Steh-
pulte, Regale und diverſe Wirthſchaftsgera
the, eine Wage, nebſt 1, Cent-
ner Gewichte u. dergl. kleinere, mehrere
Laden -Lampen, Kupferſtiche, eine Quanti
tat Bücher worunter ſich die Jahrgange
von 1801 bis 1842 des Hall. patr. Wo-
chenblattes, nebſt der Halliſchen Chronik von
Dreyhaupt befinden, meiſtbietend gegen baare
Courant Zahlung verkauft werden.

Wittwe Rößler.

Einem hochgeehrten Publikum mache ich
ergebenſt bekannt, daß mein neuerbauter
Saal von nun an jeden Sonntag und
Dienstag geöffnet ſein und Sonntags, mit
Ausnahme der hohen und Trauer-Feſttage,
Concert Muſik darin ſtattfinden wird. Auch
an anderen Tagen werde ich ihn auf Ver-
langen zu etwanigen Geſfellſchaften und
Ballen mit Vergnügen uüberlaſſen. Jndem
ich billige und prompte Bedienung mit gu-
ten kalten und warmen Speiſen und Ge-
tranken verſpreche, empfehle ich mich zu recht
zahlreichem Beſuche.

Weintraube vor Giebichenſtein, den
24. November 1843.

Ed. Heiſe.

Große Muſikaufführung
am Todtenfeſte

Sonntag, den 26. Novbr. Abends 6 Uhr
in der erleuchteten Kirche zu U. L. Frauen:

Präludium und Fuge für Orgel
v. J. S. Bach. Requiem von

Cherubini.
Jn den Handlungen der Herren Knapp

und Ermeler (Kitzing) am Markte
ſind noch Billets zum Subſcriptionspreiſe
von 71 Sgr. und Texte zu 1 Sgr. zu
haben.
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Verkaufe von Gutern.

ker Land und Wieſen à 2 Nordh. Schfl.
Ausſaat, ungezahlte Schaferei, jetzt 12600
Stuck, Preis 75,000 Thlr.

Ein Rittergut mit 309 Acker Land und
Wieſen à 2 Nordh. Schfl. Ausſaat, Schä-
ferei 400 Stck., inel. Jnventar und Erndte,
Preis 45,000 Thlr.

Ein Rittergut mit 380 Acker Land und
Wieſen à 2 Nordh. Schfl. Ausſaat, Scha-
ferei 800 Stck. Preis 37,000 Thlr.

Ein Rittergut mit 184 Acker Land, 8
Wieſen, 125 Acker Waldung, à 1 Berl.
Schfl. Ausſaat, ungezahlte Schäferei, 300
Stuck, Preis 25,000 Thlr.

Ein Landgut mit 150 Acker Land und
Wieſen à 1 Berl. Schfl. Ausſaat, und
c. 100 Acker Pachtland, welche unter vor-

gegeben werden. Saämmtliche Gebaulich-
keiten ſind im beſten baulichen Zuſtande,

dabei ein ſchöner Garten, 3 Acker groß.
Mit Jnventar und Erndte, (5 Pferde, 16
Stuck Rindvieh, 215 Stck. Schaafe 2c., e.
700 Schock Getreide,) Preis 17,000 Thlr.,
Anzahlung 6000 Thlr.

Ein Freigut mit 165 Acker Land und
Wieſen à 2 Nordh. Schfl. Ausſaat, mit
Inventar (5 Stck. Pferde, 10 St. Rind-
vieh, 100 Stck. Schaafe 2c.) und Ernte,
Preis 12,000 Thlr.

Ein Landgut mit 66 Acker des beſten

Berl. Schfl. Ausſaat. Das Wohnhaus iſt
elegant eingerichtet, dabei ein großer Gar-
ten. Preis incl. Jnventar und Erndte
9500 Thlr.

Acker Land und Wieſen à 11 Berl. Schfl.
Ausſagat; die Gebaäude ſind im beſten Zu-

ſtande, dabei ein Garten von einem Acker.
Preis mit Jnventar und Erndte 7500 Thlr.

Ein Gut mit 60 Acker Land und Wie-
ſen à 2 Nordh. Schfl. Ausſaat. Preis
7000 Thlr.

Vrohorſtehende Guter, gréßtentheils in hieſt-
ger Gegend, find uns hinlaänglich bekannt,
und können wir dieſelben aus Ueberzeugung
beſtens empfehlen. Außerdem haben wir
noch 24 Guter zu verſchiedenen Preiſen
zum Verkauf in Auftrag, und geben auf
portofreie Briefe gern jede gewunſchte Aus-
kunft.

Frankenhauſen, den 22. Nov. 1843.
Chriſt Co.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen, ſowie Sonnabends Abend Ganſe-
braten bei Kuhne auf der Maille.

Ein Hausknecht, welcher auch mit Gar-
tenarbeit umzugehen weiß, wird geſucht im

theilhaften Bedingungen mehrjahrig in Pacht

Landes in der Flur und Wieſen, à 1

Ein Gut in einer Landſtadt, mit 83

W

Ein Allodial- Rittergut mit e. 600 Ak- handlung erschien so eben:
In der Weidmann'schen Buah-

Kurzgefasstes
cxegetisches Hanäbuch

Alten Westament.
5. Lieferung-

Der Prophet Jevsaia
Von

Dr. A. Mnohet,Professor an der Universität zu Giessan.
gr. 8. Preis 15/6 Rtbhlr.

Die frühern Lieferungen enthalten
I. Lfg.: die 12 kleinen Propheten,

erkl. v, Prof. F. Hitzig. 1 Rthlr.
II. Hiob, erkl. v. Prof. L. Hir-
z el. 1 Rihlr.III. Jeremia, erkl. v. Prof. F.
Hitzig. 12 Rthlr.IV. die Bücher Samuels, erkl. v.
Dr. O. Thenius, 1 Rthlr.
So eben iſt bei uns erſchienen

Logik.
Von

Dr. V. Herm. Lotze,Prof. an der Univerſität Leipzig.
gr. 8. Preis 1 Rthlr.

Leipzig, den 26. October 1843.
Weidmann'ſche Buchhhandlung.

Jm Verlage von Bernh. Tauchnitz
jun. in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Mein
letzter Wille und

Nachlaß.
Aus den Papieren

eines
f ſcheintodtbegrabenen Rechts-

anwaltes.
gr. 8. broſch. 1 Rthlr.

Der feſte Glaube, daß die Grundlehre
des Chriſtenthums auch der Grund alles
Staatslebens zu werden beſtimmt iſt, hat
dieſe Schrift verfaßt. Darum bekämpft
zunachſt der Verfaſſer nicht nur die, welche
an der Vereinbarkeit des Chriſtenthums mir
dem Staatsleben oder an der Möglichkeit
des chriſtlichen Staates uüberhaupt zweifeln,
ſondern auch, welche die Chriſtlichkeit des
gegenwartigen Staatslebens, als unbeſtreit-
bare Thatſache, vorausſetzen. Dabei konn-
ten ſehr naturlich die Fragen der Tages-
politik nicht unberuhrt bleiben und ſind dieſe
allein vom chriſtlich ſittlichen Standpunkte
aus, mithin im wahrſten und liberalſten
Sinn beantwortet.Stadtſchießgraben zu Halle.
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SCIIVBERTII& Co, Stahlſedern

e hund rm rene III Se e Riesenſedev
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SCHUBERIHS
fehrre Sclhiifed:

Durch Anschaffung nenerfundener Maschinen und Engagement der vorzüg-
lichsten Arbeiter Englands ist es uns gelungen, Stahlfedern in höchster Vollkom-
menheit zu liefern, welche alle Vortheile des elastischen und zarten Gänsekiels
mit der Dauer des Stahls in sich vereinigen und alles bisher Bekannte bei Vei-

Es kostet das Dutzend auf Karte mit Halter-tem übertreffen.
Copierfeder, breit gespitzt, zu Abschriſten 3 gr.
Omnibusfeder, zum allgemeinen Gebranch 4 5
Feine Schulfeder, zur Schönschrift 5Damenfeder, zur Klein- und Sehönschrift 6Lordfeder, mittelfein gespitzt zur Schnellschriſt 6
Correspondenzafeder, feingespitzt zum Briefschreiben 8
Studentenfeder, die unverwüstliche, breitgespitzt 8
Notenfeder, stampf gespitzt, für Musiker und schwere Hände 6
Muster karte der 13 besten Sorten für jede Hand

Sämmtlich sorgfältig geschlifkfen.
Ordinaire wohlfeile, jedoch sehr

Kats in Gross à 144 Stück sind nehst
S bestem Stahlfedern-Dintenpulver

à 4 gr. das Päckchen, ebenfalls in reicher Auswahl vorräthig in der Hanpt-
Niederlage in Halle in C. A. Kümmel's Sort, Buchb., in Eisle-
ben bei G. Reiechardt,

v

SCHUBER T
Omnibusſed:

brauchbare Federn dieses soliden Fabri-

in Eisleben und Sangerhauſen:
Deutſche Gedichte zur Bildung des Geiſtes und Herzens und zur Uebung in

Aus den beſten alter
ausgegeben von C. F. Kalm. Geh. 10 Sgr.

Mutter Gertrud's Feierſtunden.
von Thereſe Berger geb. Zerrenner. Geh. 15 ſgr.

Sinn und Denkſpruche zu FreundſchaftsDenk-

der Declamation.

432 Stammbuchsaufſätze.
tnälern fur Junglinge und Jungfrauen.

Geſchichtsbilder. Geſammelt und
1 Thlr. 10 Sgr.

Dieſe Bilder, die gelungenſten Darſtellungen weltgeſchichtlicher Perſonen und der
wichtigſten Begebenheiten aller Zeiten von den anerkannteſten Hiſtorikern und Jugend-
ſchriftſtellern, verdienen auch noch als Muſter deutſchen Stils die beſte Empfehlung.

Empfehlenswerthe Weihnachtsſchriften
vorräthig bei E. A. Schwetſchke und Sohn in Halle und bei G. Reichardt

n und neuern Dichtern geſammelt und her-

Neue Feſtgabe fur die liebe Kinderwelt,

Geh. 10 Sgr.
herausgegeben von E. F. Kalm. Geh.

Dienstags den 28. Novbr. a. C. Vor-
mittags 10 Uhr ſollen auf den zum hieſi-
gen Rittergute gehörigen Anlagen eine An-
zahl ſtarke pappelne Stangen und Reiß-
ſchock (erſtere vorzüglich für Drechsler paſ
ſend), meiſtbietend verkauft und die nahern
Bedingungen vorher bekannt gemacht wer-
den.

Rittergut Loch au, den 23. Nev. 1843.
Der Verwalter F. Blanckmeiſter.

Wir verlegen von heute an unſer Comp-
toir in das Haus des Hrn. F. Bachran
por dem Klausthore.

Halle, den 24. Nevember 1843.
W. Jähnigen Com,

er —-„,V-„,

Niederländiſch mechaniſches
Theater.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß wir auf unſerer Durchreiſe
nach Dresden einige Vorſtellungen im hie-
ſigen Schauſpielhauſe geben werden. Der
gunſtige Beifall, welcher uns uberall zu
Theil wurde, laßt uns hoffen, daß wir
auch hier den namlichen Beifall einarnten
werden.

Sonntag, den 26. Nov. 1843 Erſte
große Vorſtellung.

Die Zettel beſagen das Nahere.
Wir bitten um zahlreichen Beſuch,

Ellemberg S Boas,
Directoren des Théatre Pittoresque,

w.

Haus- Verkauf in Bitterfeld.
Ein maſſives Wohnhaus mit 5 heizbaren

Stuben, 5 Kammern, 2 Kuüchen, einem
Keller in 3 Abtheilungen und einem Waſch
hauſe, desgleichen ein Seitengebaude in meh
reren Abtheilungen zu jedem Fabrikgeſchafe
geeignet, ſoll ſofort fur einen ſehr billigen Preis
verkauft werden. Nachricht wird ertheilt in
der Expedition des Couriers.

Friſche Holſteiner Auſtern.
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

u

Ein verdeckter, ſehr gut erhaltener Korb
wagen und ein noch brauchbarer Leiterwagen
ſtehen zum Verkauf. Der Getreidemakler
Pätzold wird dieſelben vachweiſen.

Nächſten 3. Decbr. bin ich geſonnen,
eine Quantitaät ruſterne und eſchene Nutz
hölzer auf dem Stamme gegen Baarzah-
lung zu verkaufen. Kaufliebhaber haben
ſich dazu genannten Tages Nachmittags 2
Uhr in der Dorſſchenke allhier einzufinden.

Plößnitz, den 23. Nov. 1843.
Wilhelm Lieſche.

„Buchhaltern, ferner Geſchäfts-
führern u. Handlungs-Befliſſenen, welche
Reiſen mit beſorgen konnen, werden vor
theilhafte Engagements nachgewieſen durch
das hierzu beauftragte Comtoir von H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

22

Bekanntmachung.
Verſchiedene Gefaße zum Sauerkohl-

Einmachen ſind noch billig zu verkaufen bei
Lauterbach in Schkeuditz.

m

Einige Logis ſind ſogleich oder zu Weih
nachten zu vermiethen bei

Lauterbach in Schkeuditz.

2 fette Schweine und 1 Fehrſe ver
kauft billig

Lauterbach in Schkeuditz.

Alle Tage Abends 5 Uhr warme Knob
lauch Wurſtchen.

Fleiſcher Layer, Kuhgaſſe Nr. 449.

Berichtigung.
Fälfchlich iſt im geſtr. St. d. Bl, der Note

wendige Verkauf des zu Quillſchöna belegenen, ſonſt
Rudloffichen Anſpännergues“ nochmoils ange
zeigt indem der Termin hierzu bereits durch
Bekanntmachung des K. Land und Stadtgerichts
zu Halle v. 10. d. M. aufgehoben worden iſt.
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Belgien.
Bruüfſel, d. 18. Nov. ill man dem Journal d'Anvers

glauben ſo wären die Handelsleute, welche in ſteten Verbin-
dungen mit Deutſchland ſtehen, fur den Augenblick in einer au-

Herordentlichen Verlegenheit; die Eiſenbahn weigert ſich, die
nach Koöln beſtimmten Waaren anzunehmen oder wenigſtens,

wegen Mangels am noöthigen Material, benachrichtiget der
Chef der Station die Handelsleute, daß er „bei der Annaherung

der ſchlechten Jahreszeit und der Nothwendigkeit, worin er
ſich befinde, die Abſendungen einzuſtellen, nicht fur die Beſchadi
gungen, welche ihre Waaren erleiden duürften, einſtehen könne,“
während von der andern Seite durch die Konkurrenz der Eiſen
bahn die andern Transportmittel, die anderen Abſendungswege,
welche zwiſchen Antwerpen und Koöln beſtanden, verſchwunden
ſind. Dieſer anomale Zuſtand darf ſich nicht verlaängern.

Gent, d. 16. Nov. Die Regſamkeit auf der hieſigen Sta
tion iſt unglaubllch. Heute haben 200 Waaren- und Perſo-
nenwagen den Bahnhof verlaſſen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 18. Nov. Am 16. d. M. iſt der ordentliche

Rachmittags-Zug auf der oberſchleſiſchen Eiſenbahn von Brieg
nach Breslau ausgefallen. Der ununterbrochene Schneefall
durch mehrere Tage und Nachte machte bei den Fahrten die au-
ßerordentlichſten Anſtrengungen nothwendig ungeachtet der-
ſelben aber und ungeachtet der Aufwendung ſammtlicher Hulfs-
mannſchaften der Gegend mußte der von Oppeln fruh 7 Uhr
abgehende Zug ſeine Fahrzeit faſt verdreifachen, ſo daß er ſtatt
8 Uhr gegen 11 Uhr in Brieg anlangte, wo ihn der von
Breslau um 7 Uhr abgegangene Zug mehrere Stunden lang er-
wartete. Die Billigkeit ſprach dafur, dieſen ohnehin verzoger-
ten Zug endlich nach ſeinem Ziele zu beföordern dies wurde nur
dadurch moöglich, daß man ihm zur Ueberwindung der Schwie-
rigkeiten zwiſchen Dambrau und Tſchoöplowitz die in Brieg fur
den nach Breslau abgehenden Nachmittags Zug ſtationirte
Maſchine vorlegte, ohne deren Hulfe er ziemlich unzweifelhaft
in jener Gegend ſtecken geblieben wäre. Die Einſtellung der
Nachmittags Zuge in Veranlaſſung der hochſt unguünſtigen
Witterungs- Verhältniſſe iſt jetzt öffentlich annoncirt worden.

Paris, d. 17. Nov. Die „Preſſe“ hat heute ein merkwuür-
diges Feuilleton uber Georg Herwegh und die politiſchen
Hegelianer. Der Verfaſſer der „Gedichte eines Lebendigen“ iſt
zu Paris angekommen. Der Poet der jung-hegel'ſchen Schule,
noch ganz bewegt von ſeinen raſchen Siegen und noch raſcheren
Unfaällen, ſucht in Frankreich eine beſſer (als in der Schweiz) ver
burgte Gaſtlichkeit und gedenkt mit zu Paris verſammelten Freun
den die Arbeiten und Veroöffentlichungen wieder aufzunehmen,
welche anderwärts mit einem Anathema getroffen worden ſind.“

Atmoſphäriſche Eiſenbahn.
Noch vor einem Jahre hielt man die Erfindung der

Engländer Samuel Clegg und Joſeph Samuda, ſtatt
des Lokomotivſyſtems die atmoſphariſche Eiſenbahn zu bauen,
fur eine reine Unmöglichkeit. Nach mehreren großartigen Ver
ſuchen iſt aber jetzt das atmoſphariſche Syſtem als ein vorzug

liches Transport und Verkehrsmittel beruühmt, und es hat ſich
herausgeſtellt, daß daſſelbe in den wichtigſten Punkten was
Geſchwindigkeit der Fahrten, Sicherheit und Bequemlichkeit
der Reiſenden Oekonomie in der Anlage und Erſparungen im
Betrieb betrifft, dem Lokomotivſyſtem vorzuziehen iſt. Die
Verſuche wurden auf einer dazu zwiſchen Kingstown und Du-
blin in Jrland erbauten Bahn zuerſt im Auguſt und wiederholt
im October angeſtellt. Obſchon die Bahnarbeiten im Auguſt
noch in einem rohen, unvollkommenen Zuſtande waren ſo wa
ren die Ergebniſſe doch mehr als überraſchend gut. Nachdem
die angebrachte rieſenmaßige Luftpumpe 60 Kolbenhube gethan
hatte, war die Luft ſo verdunnt, daß die Queckſilberſäule eine
Höhe von 22,1 Zoll erreichte. Die durch jeden Zoll Queckſil
ber im Barometer angezeigte Luftverdunnung iſt im Stande,
ungefähr 9 Tonnen (20,000 Pf.) auf horizontaler Bahn mit
einer Geſchwindigkeit fortzutreiben, welche von der Geſchwin
digkeit des Luftpumpenkolbens abhängt. Jeder doppelte Hub
der Luftpumpe entſpricht 2 Meilen (engl.) in der Stunde, und da
die Maſchine zum Verſuche im Auguſt ſo eingerichtet war, daß
ſie in der Minute 24 Doppelhube lieferte; ſo folgt, daß die
Geſchwindigkeit bis zu 50 Meilen per Stunde geſteigert wer
den kann. Die pffene Rohre war 9200 Fuß lang, ihr Durch
meſſer 15 Zoll die geſchloſſene, welche die Verbindung mit
dem Luftrohre bildete, 1200 Fuß lang. Die Maſchine hatte
100 Pferdekr. und arbeitete mit Exponſion. Der Durchmeſſer
der doppelt wirkenden Luftpumpe betrug 67 Zoll. Das Stei
gungsverhältniß der Bahn iſt veranderlich; die großte iſt
das geringſte 20 Die ſcharfſte Kurve hat nur 547 Fuß
Halbmeſſer. Die Probefahrten im October ergaben eine Ge-
ſchwindigkeit von 10 12 deutſchen Meilen in der Stunde.
Jn dieſen Tagen ſoll die Bahn von Kingstown bis Dalkey
dem oöffentlichen Verkehr uübergeben werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 23. Nov.

Pr. Cour.
Brief. Geld. Actien. 3f-

Pr. Cour.

Brief. Geld. Gem.Fonds. Zf.

W W oreuß. Engl. erl Potsd.r 4 [102 1017 de. do P. Obl. 103Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 89 do. do. P. Obl. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 14Schldvfchr. 3' 101 1005, do. do. P. Obl. 4 1103,

l Düſſ. Elberf. 69nz. do. i. Th. ſpdo. do. P. Obl. 2 94Wſtpr. Pfbr. 3/,01 Rheiniſche 5 70 690Grßh. poſ. do, 2 106 do. do. P. Obl. 4 972 96
do. do. 3/, 101 Brl. Frankf. 5 128 127
Oſtpr. Pfbr. 3 o do. do. P. Obl. 4 l103Pomm. do. 102 101* Oberſchleſ. 4 110 willR n do. v. eing. oeſ. do. 3 10 SGold al marc. O. o. B. 117Frdrchsd'or. 137 13 De Se es T
And. Gokdm. Fret. 141ä s Thlr. i reiDisconto. 4 t



Leipzig, d. 23. Nov. Magdeburg, den 23. November. (Nach Wiſpeln.)Weizen 44 50 Gerſte 29Staatspapiere. Inse Geſucht Staatspapiere. 32 Geſucht Roggen 7 Hafer 18 u
F. e Sener-Tred. F. r er ehnh. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct. am 23. Nov. 17 Zoll unter 0.14 F. lam r t 7 103von 1000 u. 500 995 Hamb. FeuerK. An iſt e.kleinere aas! (300 Mk. Fremden ſteK. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98/, Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeftr. Metall. Jm Kronprinzen: r. Reg.-Präfid. u. 1. Direkt. der Ober Rechn.
20 fl. F. z 150 fl. Conv. Kammer, Heuer a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Schöning a. Vo-v. 500, 200 u. 50 s 2 à 59 lauf. Zinſen 1152, tho, Starcke a. Leipzig Polinsky a. Poſen. Hr. Dr. med. HieferK. S. Landrentenbr. à 40/ h 2 104 a. Paris. Hr. Fabrik. eöwenthal a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Graf
à 3 i. 14 F. à s 14 F. v. Werdoweky a. Warſchau.
v. 1000 u. 500 101 Stadt Zürch Hr. Medizinalrath Dr. Trapp a. Homburg v. d. Höhe.S Actien Die Hrrn. Kaufl. Deichfuß a. Gera Brändle g. Pforzheim, GrafK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen. a Hdanu, Kirſchbaum a. Berlin, Rehr a. Kaſſel Kettenteil a.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Bamberg, Knoblauch a Magdeburg. Hr, Gutsbeſ. a. Mianokowsky
39 im 20 fl. F. à 1039 11165 a. Polen. Hr. Forſimann Knauth a. Wittenberge.v. 1000 u. 500 S Leipz. Bank Actien Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Sierakowsky a. Coblenz. Hr. Ooet.

kleinere e à 250 pr. 1001 125 Erasmi u. Hr. Kaufm. Rudolph a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ham-
Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb mer a. Magdeburg, Krauſe a. Frankfurt a/O., Hay a. Brandenburg.à 39 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o 1255/ Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Sonnewald a. Nordhauſen
v. 1000 u. 500 99 FSächſiſchBaier. do. Otto a. Merſeburg Broſche a. Bitter. Hr. Partic. Franke a. Ora

kleinere 7 pr. 100 97 e nienbaum. Die Hrrnu. Fabr. Böhme a. Deſſau, Schröder a. Eilen-Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. burg Hr. Schiffeherr Müller a. Spandau.P.-Obl. à 31 1106/, Div. Sch. do. pr. 100 1814 Stadt Hamburg Hr. Pr.-Lieut. Müller, Hr. Lieut. Wohlfahrt u.
Hr. Poſtſekr. Engels a. Köln. Hr. Kreisboniteur Schulze a. Fries
dorf. Die Hrrn, Kaufl. Günther a. Berlin Steuſer a. Hamburg.Getreidepreiſe. Hr. Fabrik Hoffmann a. Neu- Ang. Hr. Rittergutsbeſ. v. Han-
en a. Großbodenhauſen. Or. Partik. de Bremaukes a. Brüſſel.Rach Berliner Scheffel. und Pronß. Gelde e Kaufm. Schneider a. Frankfurt. Hr. Lieut. v. Machow a. Luxem

Halle, den 23. Nov. burg. Hr. Oekon. Krüger a. Lützen. Hr. Gutésbeſ. Molynsky a.
Weizen 2 A bis 2 7 6 Weorſchau.Roggen 1 18 9 s 22 6 Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Schwabe a. Berlin. Hr. Fabr. Roſt
Gerſte 1 2 6 a. Hamburg. Hr. Commis Salomon a. Leipzig. Hr. Rentier v.Hafer 18 9 221 3 Stemsty a München. Hr. Kaufm. Lambrecht a. Stralſund.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 22. dieſes erfolgte gluckliche
Niederkunft meiner Frau mit einer geſun-
den Tochter mache ich theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden hierdurch bekannt.

Rittergut Zangenberg, den 22. No-
vember 1843.

H. Erd mann.

Bekanntmachungen.
Die hochgeehrten Herren Theilnehmer

an der Verſammlung am Mittwoch des
29. d. im Saale des hieſigen Bahnhofes,
welche an dem Mittagsmahle, à Couvert
15 Sgr. Theil zu nehmen wuänſchen, er-
ſuche ich, ihre geneigten Aufgaben vor dem
29. d. in meinem Hotel gefallig abgeben
zu wollen.

Halle, den 24. November 1843.
J. G. Mann.

Holz Auktion.
Jn der bei Lieskau belegenen Holz-

parcelle, der Zorges genannt, ſollen
Sonnabend den 2. Dec. d. J.

Vormittags 9 Uhr eirca 150 Schock Reif-
ſtangen und Wellholz offentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Etabliſſements- Anzeige.
Unter heutigem Tage eröffnete ich in

hieſiger Freiſtraße No. 3585 dem Gaſt-
hof zur gruünen Tanne gegenuber, ein neu-
eingerichtetes

Colonialwaaren-, Tabacks- und
Branntwein-Geſchäft.

Indem ich dies meinen geehrten Gon-
nern und Freunden hiermit ergebenſt an-
zeige, bitte ich, mir auch in dieſem neuen
Geſchaft das mir fruüher geſchenkte Ver
trauen gutigſt zuzuwenden und verſichere ich
dagegen meiner Seits, ſtets fur gute Wag-
ren und freundliche Bedienung Sorge zu
tragen.

Eisleben, den 22. November 1843.
G. A. Hempel.

Hausverkauf. Jch bin Willens
mein Haus nebſt 3 Stuben, Stallung,
Hof und Garten, zu verkaufen. Kauflu-
ſtige können ſich ſofort melden bei Auguſt
Hingſt in Bendorf bei Halle.

Lüneburger Neunaugen bei
Joh. Ant. Pernice.

Drei bis vier Stuck ſchon gebrauchte
Kanonenöfen werden zu kaufen verlangt

wen Keferſtein Germar.

Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

ganz ergebenſt an, daß ich mich in Oſtrau
niedergelaſſen habe, und bitte in vorkom-
menden Fallen guütigſt auf mich zu reflek-
tiren.

Oſtrau, den 25. November 1843.,
F. Boa b ſoh

prakt. W Pundarzt.

10,000 Thlr. zu 3 Prozent, auch ver
einzelt, 3000 Thlr. bis zu 200 Thlr. in
beliebigen Poſten, alles gleich zahlbar, wei
ſet nach Tieftrunk, Oberſteinſtraße Nr.
1529.

5000 Thlr. im Ganzen, auch ſo: 4000,
3000, 2000 oder 1000 und außerdem 800
Thlr. ſind auszuleihen durch A. Kucken-
burg Nr. 285.

Heute Abend friſchen Gaänſebraten im
Gaſthof zur goldnen Roſe.

Wein-, Branntwein- und Eſſigfaſſer, in
ganzen und halben Oxhoften, Eimern, An-
kern und halben Ankern kauft
W. C. Conrad in Grafenhaynichen.

Die erſten ſehr großen Pommerſchen
Rugenwalder Gänſebrüſte ſind ange-
kommen bei

G. Goldſchmidt.
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